
 

Wann?  26. September 2018 
   15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
 
Wo?   „Haus an der Kreuzkirche” 
    An der Kreuzkirche 6, 01067 Dresden,  

(zwischen Kreuzkirche und Rathaus)  
Mauersberger Saal (EG) barrierefrei zugänglich 
 

In Deutschland leben derzeit rund 1,7 Millionen Menschen mit Demenz – in Dresden sind es circa 

16.000! Demenzerkrankte sind in ihrer gesamten Persönlichkeit betroffen. Sie fühlen sich zunehmend 

unsicher und alltägliche Verrichtungen fallen schwerer. Die Pflege dieser Menschen ist eine besondere 

Herausforderung.  Sie verlangt von den Betreuenden täglich neue Ideen und kreative Impulse. Dabei 

dürfen sie jedoch sich selbst nicht vergessen, und müssen mit ihren eigenen Kräften gut haushalten.  

 

Zum Pflegestammtisch erhalten Sie Informationen zum Krankheitsbild und zur Diagnosestellung bei 

Verdacht auf eine demenzielle Erkrankung. Sie bekommen Auskunft darüber, welche Unterstützungs-

leistungen durch die Pflegekasse bezahlt werden können. Außerdem erhalten Sie einen Überblick der 

Beratungs- und Unterstützungsangebote für Betroffene und Angehörige in Dresden. Stellvertretend 

dafür geben Vertreterinnen einer Kontakt- und Beratungsstelle für Gerontopsychiatrie, Demenz und 

Alzheimer sowie eine Ergotherapeutin Einblicke in ihre Arbeit. Außerdem stellen wir Ihnen das „Schu-

lungsprogramm Demenz“ vor. Dieses kostenfreie Angebot soll Bürgerinnen und Bürger, aber auch be-

stimmte Berufsgruppen im Umgang mit Demenzkranken sensibilisieren.  Die Landesinitiative Demenz 

informiert über ihre Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen und mögliche Unterstützungsangebote.  

 

Sie können Ihre Fragen stellen oder im Nachgang individuelle  Gespräche führen. Dafür sind wie im-

mer auch kompetente Ansprechpersonen der Pflege- und der Seniorenberatung sowie anderer Bera-

tungsangebote vor Ort. Sollten komplexe Fragen auftreten, werden Beratungstermine (gegebenenfalls 

auch im Hausbesuch) vereinbart. 

 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! Getränke und Kuchen gibt es für 

einen geringen Obolus vor Ort. Menschen, die einen Gebärdendolmetscher benötigen, bitten wir bis 

zum 20. September 2018 um eine kurze E-Mail: Sozialplanung@Dresden.de  

Bei weiteren Fragen können Sie uns gern anrufen: (03 51) 4 88 48 71 

 

Wir freuen uns auf Sie! 
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Sozialamt/Sozialplanung 
Telefon: (03 51) 4 88 48 58 
Fax: (03 51) 4 88 48 13 
E-Mail: GHammer@Dresden.de 

Die Veranstaltung wird bei Bedarf  
von Gebärdendolmetschern begleitet.  


